Die Novemberrevolution 1918 an der TH Braunschweig by Wieden, Claudia bei der
Die Novemberrevolution in Braunschweig 
Die Novemberrevolution 1918 war die Geburtsstunde der Weimarer Republik und damit der ersten 
deutschen Demokratie. Von Beginn an war sie mit schweren Hypotheken belastet: Ein verlorener 
Krieg, der durch die Dolchstoßlegende der Obersten Heeresleitung und die Reparationslasten zu 
einer noch größeren Bürde für die junge Republik werden sollte. 
In den Chaostagen der Novembers 1918 fanden in Deutschland ganz unterschiedliche 
Revolutionsverläufe statt. Im Herzogtum Braunschweig, das seit 1913 von Herzog Ernst August 
regiert wurde, lief ein Machtwechsel ab, der sich in mancher  Hinsicht vom Standard unterschied. So 
bewirkte eine kleine Gruppe entschlossener Matrosen, Soldaten und Arbeiter, angeführt vom 
Schneidergesellen August Merges reichsweit die erste Abdankung eines Fürsten: Am 8. November 
1918 verzichtete Ernst August für sich und seine Nachkommen auf den braunschweigischen Thron. Er 
unterzeichnete nach kurzer Bedenkzeit die ihm von August Merges vorgelegte Urkunde, auch dieser 
Vorgang ist reichsweit einmalig. 
Am 10. November 1918 erfolgte die Bildung der Sozialistischen Republik Braunschweig. Ihre Führung 
übernahm Sepp Oerter. Als erste Frau in Deutschland wurde  Minna Fasshauer vom Arbeiter- und 
Soldatenrat zur Volkskommissarin für Volksbildung gewählt. Sie erließ Gesetze, die bis heute 
Gültigkeit haben, darunter die Aufhebung der kirchlichen Schulaufsicht.  
Im Dezember 1918 wurde ein Landesparlament gewählt. Nun entschied sich auch die seit längerem 
diskutierte Frage „Parlamentarismus oder Räteregierung“ zugunsten der erstgenannten 
Regierungsform. Am 15. Januar 1919 wurde die junge Republik durch die Ermordung Rosa 
Luxemburgs und Karl Liebknechts zusätzlich  destabilisiert, vielerorts herrschten bürgerkriegsähnliche 
Zustände, so auch in Braunschweig, wo am 20. Januar Zehntausende auf die Straße gingen. 
Am 9. April 1919 kam es zu einer weiteren Eskalation der Situation in Braunschweig: Die Spartakisten 
proklamierten auf dem Braunschweiger Schlossplatz den Generalstreik. Sie hatten dabei zwei Ziele 
vor Augen: Erstens den Regierungssturz in Braunschweig und zweitens reichsweit die Räterepublik. 
Die Berliner Reichsregierung lehnte diese Forderungen kategorisch ab und sandte Freikorps unter 
dem Befehl von General Maercker nach Braunschweig. Damit endete einerseits in Braunschweig die 
Novemberrevolution. Andererseits hatten die linken und demokratischen Akteur/-innen im Freistaat 
Braunschweig und reichsweit bedeutende Fortschritte erzielt  –  dazu zählen u. a.: das Wahlrecht für 
Frauen, Gleichheit aller Bürger vor dem Gesetz, gleiche Bildungschancen für alle, Rede-, 
Versammlungs- und Koalitionsfreiheit sowie die Anerkennung der Gewerkschaften. 
Für die TH Braunschweig änderte sich auch so manches: Frauen konnten endlich regulär ein Studium 
aufnehmen. 1919 wurde der AStA ins Leben gerufen ebenso wie ein Hochschulrat, paritätisch besetzt 
von Lehrenden und Studierenden, darüber hinaus bildete sich ein Ausschuss, der die Verfassung von 
1894 überarbeiten sollte. Volkshochschulkurse an der TH sollten das Bildungsniveau der Bevölkerung 
heben. Ab 1927 wurde eine akademische Volksschullehrerausbildung eingeführt, an der viele 
sozialdemokratische Professoren beteiligt waren, sie entwickelte sich rasch zur besucherstärksten  
Abteilung der TH. 
Insgesamt gesehen waren die Veränderungen an der TH Braunschweig jedoch geringfügig. Das 
resultierte vor allem aus der Konzentration der neuen Regierung auf die Schulpolitik. An der 
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mehrheitlich nationalkonservativen und antidemokratischen Haltung der Lehrenden und Lernenden 
hatte sich ohnehin nichts geändert, was an der Freikorpsbeteiligung und der Unterstützung für den 
rechten Kapp-Putsch 1920  überdeutlich ablesbar war. 
Claudia Bei der Wieden 
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aus dem Bericht über die Sitzung des Senats am 7. Januar 191 ~:----
Der Rektor bemerkt,dass unsere Verfassung _echon seit Jahren in 
mancher Beziehung als veraltet empfunden worden sei und dass der gegebene 
Zeitpunkt wäre ,Vorschläge zu einer neuen Regelung der Regierung zu unter-
breiten. Ferner weist e~ darauf hin,dass die Satzingen der Studentenschaft 
besonders iie Wahlordnung zmn .Studentenausschuss einer Nachprüfung bedürfen. 
Auf seinen Vorschlag werden für beide Fragen kleine Ausschüsse gewählt,die 
sich-mit den Angelegenheiten weiter besc11äftigen sollen, und zwar !für den 
Verfassungsausschuss die Herren Schöttler,Fricke,~imerding,Diasselhorst 
und für de_n Sa tzungsausschuss düe Herren Lüdicke, ]eckurt, Stolley ,Mühlen-
p ford t. 
Des weiteren führt der Rektor aus,dass für viele Fragen,die die 
jetzigen Zeitverhältnisse für die Hochschule mit sich brächtan,ein engeres 
Einvernehmen zwischen Professoren und Studierenden nätig wäre und dass 




wenn ein gemeinschaftlicher Ausschuss von 5-6 Professoren und 5- 6 Studie-
ren.den geschaffen würde. D~r Senat stimmt dem Vor schlage bei und wählt in 
diesen Ausschuss die Professoren Beckurts ,Fries, Lüdicke ,Mühlenpf or d t und~ 
Timerding.mit der Massgabe,dass die Anwesenheit des Rektors bei dessen { 
Sitzungan erwünscht sei. 




aus dem Ber-i eh t über die Sitzung des Senats am 29 . Se:p tern b er 1919 . 
Von dem Rat der VoJksbeauftragt8n ist eirie Verfügung (V iso2') vom 
26.Juli einges-angen ,vrnnach zu prüfen ist ,inwieweit durch eine geeignete 
Anderung der L1rganiß8_tion und acs Aufoaus der Hochschule einerseits eine 
Beschränkung der Aufwendungen,anderersei ts eine Steigerlmg der Leistung-an 
zu erzielen sein würden . Es wird beschlossen ,die gruna legende Prüfung die-
ser Frc:1.ge nicht einer bPsonderr-m Kommission,sondern dem Senat zu überlfl-
ssen,dem vorbehalten bleibt ,wei tere ?litg1ieder des grossen $enats bei 
seinen Beratungen in dieser Angele genhe 1 t zuzuzi eben. -Das brge bni s der 
Beratungen 'l. ira dem grossen Senat zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Zur Beglaubigung 
~/-
Regi str at or 
Verfassung.if 'f 
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Die Demokratisierung der Staatsverwaltung wird a11ch auf 
die Verhältnisse der Technischen Hochschule nicht ohne Rückwirkung 
bleiben. Abgesehen von den sonstigen .Ä.nderungen hinsichtlich der 
\) 
Verfassung, sowie der Art und der Formen, 1n denen sich die Selbst-. ,, 
verwaltung der Hochschule vollzieht, wird es erforderlich sein 
i nachzuprüfen, in welcher Weise die Satzungen für die Studierenden 
und Fechhörer der Hochschule zu Rndern sind, in welcher Weise die 
Studentenschaft zusammenzuschließen sein wird, und in welcher . 
/Weise 
den Herrn Rektor der 
Techni sehen Hochschule·, ' . 
J , 
. /. / 
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Weise ihr ein - ihren Interessen Rechnung tragendes und auf 
diese beschränktes - Recht der Mitwirkung bei der Selbstver-
wa:l tu.ng der Hochschule einzurä.umen sein ri:.rd. 
' , 
Wir ersuchen zu diesen Fragen Stellung zu nehmen und sich 
darüber zu ä.ussern, o"b und welche Wünsche bereits von der 
, 
Studentenschaft in dieser Richtung geäußert sind, sowie welche , 
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Zlbteilung für Volfsbilbung 
8 
t,raunf dpveig, ben 23. M ä r z 1920. 
1 
Y)' y 588- .. ~\r. 
l An 
l 
' Jtt j ,J:t'#. 
Auf den Bericht vom 22„ d. Mts. Nr . 454 .. ~--_ -':...;.f~-
Der Beschluß des Senats, demzufolge Vertreter .oer Studieren-
den in solchen Fragen, die ihre eigenen Angelegenheiten betreffen 
( Disziplinargerichtsbarkeit, Stipendien usw.) zum Senate zugezogen 
werden sollen, wird grundsätzlich damit genehmigt. 
Die weitere Ausgestaltung der Beteiligung der Studenten-
schaft und deren Berücksichti gung in der Verfassung der Hochschule 
bleibt bis zu der demnächstigen grundlegenden Umgestaltung der 
Letzteren vorbehalten. 
den Herrn Rektor 
der Technischen Hochschule 
1 
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des Senats am 21. J u 1 i 1919. 
1 
B~ginn: 12 Uhr . Schluss: 2 Uhr. 
Anwesend: die Herren 
Prof.Dr. Schl i nK al~ Rektor , 













Dr .Beckur ts 
Dr.Stolley.' I. Protokollverlesung. 
/~ D~s Verles~n de~ Protokolls ier letzten Senatssi tzur.g 
vom 1'/!J· Wl:rd ohne Anderung genehmigt. 
II. Programmberatung. 
.. Der. Bek~or macht verschiedene orschläge betr .Progranrn 
~derungen die sich vor allem auf die 6 u.7 l u.12 be ziehe 
Die Vorschiäge · finden den Bei fa 11 des Senats, i~sbesonder e auch 
der,da~s statt ~er Bez:ichnung A 1 l g e m. Lehrer k o 1 
l __ e g 1.u m die Be~ei9hnung Gros s er Se n a t einge-
fuhrt wird .und dass 1n 13,I,l nicht nur die ordentl i chen 
P;:ofessoren ,sbndern sämtliche :planmässigen Professoren anfge-
fuhrt werden . Am Schluss der Seite 13 soll eine Bemerkung üoer 
den Ausschuss der Studierenden und Studentenvertretung ei nge-
fügt werden. 
Von Mitte November ab sollen Vorbereitungskurse in den 
mathema tiscren Fächern
7
sowie in Physik und Zeichnen eingelegt 
werden, für solche Studierend~~ die nun mit dem Studium anfangen 
und keinen r agelmäs si gen Schui besuch hinter sieh, be zw, ihr a-
tur um schon vor Jahren abgelegt haben. 
III. Gebührenfrage. 
. Betref•s der Gebühren wird beschlossen,ausser den für 
die chemischen Institu....te vorgesehenen Erhöh~en (vergl.Se-
natspi,otokoll vom ,1/'.z, ) zunächst keine weitere irhö~ung ein-
treten zu lassen,vielmehr zu warten,bis Preussen andere Sätze 
eingeführt hat; bezüglich der Ausländergebühren stimnt der Se-
nat dafür dass die Sondergebühr von 50 M fortfällt dafür aber 
der d oppei te Be trag der Vorlesungs-Gebühren für Inländer erho-
ben wi ra. 
/\ IV. Zwischensemester. 
Der Senat stimmt der Auffassung zu,dass das 
100 ster als vollwertiges Semester anzusehen ist. · 
V. Verschiedenes._ 
1) Der Rektor berichtet über seine Unterredung mit dem 
Volksbeauftragten B a r t e 1 s im_ Anschluss an dessen B~de 
Landt~ über die Hochschule und weist besonder.s darauf hin, 
dass bei Hoehschul1'Bformen und etwa geplanten nderungen nur 
Einverne nmen mit de-;- Hochsch~le vor.o-agen~n werden ~11 .. Des 
weiteren teilt er mit,dass mit dem flmzug des Naturhist~r1sc~en 
M eums aus der Hochschule alsbal~ begonnen,und dass e m Teil 
d~;selben zunächst vorübergehend 1m Gartensaal des Schlosses 
untergestellt werden soll 
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2} Der Rektor weist darauf hin,d1lss J)ez~ l ich de r 
Volks }. ochschulkurse in Aussicht P-nommen se ,au, ~run<fmehrfa} 
@_ er Unterre urzen IDl versc 1edenen erson 1chKe1ten,fNäh~res 
soll in der Si zung des Allgemeinen Lehrerkollegiums beschlo-
ssen werden. 
3) Bezüglich der Mechanike·r hält des Senat es für nötig 
dass für sie planmässi2'8 Stellen eingeführt werden,und dass sie' 
nach kürzerer Probezei~,spätestens aoer nach 4 Jahren,angestellt 
werden. Ein Kündigmagsrecbt seitens des Staates. soi1 aucn nach 
der Anstellung noch oestehen bleiben,jedoch die Frist von 4 Wo-
chen auf 1/4 Jahr vergäössert werden. , , 
4) Zu der Verfügung des Rats der Volksbeauftragten- . 
Volksbildung.spricht sich der Senat für .Zulassung derjenigen 
Offiziere aus,aie die Militärtechnische Akademie besucht liaben 
behält aber den Prüfun~ko~issionen d~s Recht ·be7,üglich · An- ' 
recbnung der in der Akademie verbrachten Semester als Studien-
semester vor. Im übrigen soll im Einvernehnen mit Praussen in 
der Angel~genheit entschieden werden. 
_5) Von der G e h e - Stiftung ist in Abschrift ein 
Schreiben einP'elaufen das diese an die Nationalversammlung ge-
richtet hat. ßer Senat beschliesst1 auch seinersei t,~ein ent-
sp~echend es Sehreiben an die Na ti anal versammlung ei nzure iche n, 
sowie an den Reicmfinanzminister und an den hiesigen Bat der 
Vol~sbeauftragten. 
6) Bezüglich der weiteren Arbeiten des D.A.T. SCH. 
in Hochsclmlref ormen soll eine abwartende Ste llu.ng eingenommen , 
ihm aber in liebenswürdiger Waise geantwortet werden. 
7} Der Rektor teilt mit,dass seitens der Regierung 
Beden\en bestehen,einen besonderen tingang in das Wirtschaft-
Wtssenschaftliche Institut vom Kellerflur her einzurichten ,und 
bittet um Ausserung des Senates. Dieser will in einer späteren 
Sitzung Stellung mhmen. · 
8) In den für Aufnabne des Zwischensemesters zu schaf-
fe~d~n Begut~ohtungsausschu~s werdan gewählt die Herren 1 ü -
d 1 c k e und S t u b b e und als ihre Vertreter die Herl'en 
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